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Projekthintergrund I:

das VirtuGrade Projekt:
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Ø Online Seminar ACL, seit 2000

Ø 15-20 StudentInnen / Graduierte pro Kurs 

Ø Durchführung an 6 Universitäten

Ø asynchrone Lernumgebung MOST

Ø Chat-Werkzeug TULKA
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Projekthintergrund II:
Das MiLCA Projekt: 
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Ø Online Seminar CoLex, seit 2002

Ø 15-25 StudentInnen / Graduierte

Ø Durchführung an 5 deutschen Universitäten

Ø asynchrone Lernumgebung ILIAS

Ø Chat-Werkzeug TULKA
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Mediendidaktischer Rahmen:
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Merkmale synchroner Arbeit:
Ø 2 x 90 Minuten verbindliche Chat-Sitzung pro Woche
Ø Fester Ablauf der Chat-Sitzung
Ø Synchrones Arbeiten in Plenum und Kleingruppe
Ø Interaktives Arbeiten statt reiner Wissensvermittlung!

Merkmale asynchroner Arbeit:

Ø Individuelles Lernen und Kleingruppenarbeit 

Ø Selbständige Vorbereitung/Wiederholung der Inhalte

Ø Lehrmaterialien: Hyperbook, Chat-Protokolle
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Lernumgebung I:
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Hyperbook in MOST (http://serv4.mm-lab.uni-tuebingen.de/mml/lab/04-MOST)
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Lernumgebung II:
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Asynchrone Kommunikation / Kooperation in MOST
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Lernumgebung III:
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Hyperbook in ILIAS (http://ilias.sfs.uni-tuebingen.de)
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Lernumgebung IV:
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Asynchrone Kooperation und Kommunikation in ILIAS



10

Lernumgebung V:
Symposium: Chat-Kommunikation in Beruf, Bildung und Medien – Dortmund, 10.05.03
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Synchrone Kommunikation in TULKA 
(http://giotto.mathematik.uni-tuebingen.de/~mibe/tulka/)
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Lernumgebung VI:
Symposium: Chat-Kommunikation in Beruf, Bildung und Medien – Dortmund, 10.05.03
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TULKA mit Zusatzfenster
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Vorteile von Chat-Kommunikation:
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Ø Technische Voraussetzungen: 

v webbasiert; kein Client

Ø Chat-Protokolle: 

v genauer Wortlaut der Online-Sitzungen

Ø Schriftlichkeit: 

v Copy&Paste bei Formeln, Sonderzeichen, Server-Meldungen, 

Zitaten, Skripten usw.

Ø Kognitiver Aufwand: 

v nur visuelle, geschriebene Signale
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Nachteile von Chat-Kommunikation:
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Ø Eingeschränkte Wahrnehmung: 

v begrenzter Raum für Zeigehandlungen 

v wenig parasprachliche Information

Ø Ambivalenter Raum: 

v Realer Ort / Metaphorischer Chat-Raum / Chat-Protokoll

Ø Serververarbeitung der Beiträge = „Mühlenprinzip“

v Unterbrechung von Adjazenzpaaren / Gesprächssequenzen

Ø Fehlende Diskurskonventionen: 

v wer hat / erteilt Rederecht?

v Referenz auf Personen / Beiträge?

Ø Schriftlichkeit: Tippen ist zeitaufwändiger als Sprechen



14

Reduzierung der Probleme I:
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Verbindliche Chat-Regeln: unsere Chatiquette
Ø seien Sie höflich und geduldig
Ø akzeptieren Sie den/die ModeratorIn als GesprächsleiterIn
Ø tragen Sie zur Diskussion bei
Ø bleiben Sie beim Thema und fassen Sie sich kurz
Ø sprechen Sie eine bestimmte Person mit dem LogIn-Namen an
Ø kennzeichnen Sie den Bezug auf andere Beiträge
Ø benutzen Sie das Fortsetzungssignal (...) und 

das Endsignal (*E*)bei längeren Beiträgen
Ø wenn Sie sprechen wollen, verwenden Sie das entsprechende 

Signal zur Rederechtsbeantragung
Ø wenn Sie direkt angesprochen werden, geben Sie Antwort
Ø beachten Sie die „Notbremse“ (!!!) des/der ModeratorIn
Ø benutzen Sie Smileys, um anzuzeigen, wie etwas gemeint ist
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Reduzierung der Probleme II:
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Einführendes Chat-Training

Ø „Warming Up Exercise“ vor Kursbeginn

Ø während der ersten Online-Sitzung:
v Erläuterung der Chatiquette

v Vorstellungsrunde inkl. Regel-Training

v Aufgaben zur Chat-Rezeption / -Produktion in Gruppenarbeit
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Reduzierung der Probleme III:
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Einführung einer/-s ModeratorIn:
Ø zusätzliche Person neben LehrerIn
Ø ModeratorIn und LehrerIn koordinieren ihre Handlungen 

per Flüsterkanal
Ø das Rederecht wird von ModeratorIn vergeben und geht 

automatisch wieder an diese/n zurück
Ø ModeratorIn überwacht den Diskursverlauf
Ø ModeratorIn überwacht die Struktur der Chat-Sitzung
Ø ModeratorIn überwacht eingehende Fragen / Anmerkungen
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Reduzierung der Probleme IV:
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Anforderungen an ein Chat-Werkzeug (für die Lehre):
das Chat-Tool sollte...
Ø das vollständige Chat-Protokoll speichern und anzeigen
Ø mehrere Chat-Räume zur Verfügung stellen
Ø unveränderliche Passwörter vergeben
Ø die Wahrnehmung (Awareness) unterstützen
Ø einen „Flüsterkanal“ für bestimmte Nutzer bereit stellen
Ø eine virtuelle Tastatur inkl. Sonderzeichen bereit stellen
Ø eine kontext-sensitive Hilfefunktion enthalten
Ø grafische Textauszeichnung unterstützen
Ø Servermeldungen anzeigen / ausblenden
Ø Extra: Kombination mit einem „Shared Whiteboard“
Ø Extra: technische Kontrolle zur Rederechtsvergabe
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Schlussfolgerung I:
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Chat-Kommunikation kann erfolgreich in virtuellen 
Lehrveranstaltungen eingesetzt werden:

Ø sie bietet einige wichtige Vorteile

Ø die Probleme können reduziert werden

Ø spezifische Chat-Kompetenz kann trainiert werden

=> Man kann Chatten lernen!
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Schlussfolgerung II:
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Ein Chat-Seminar muss geplant werden:
Ø welche traditionelle Veranstaltung wird ersetzt/ergänzt?
Ø welche Inhalte?
Ø welche Zielgruppe?
Ø welches Chat-Werkzeug?

Übernehmen Sie nie das didaktische Konzept 
der Face-to-Face-Veranstaltung!
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Perspektiven:
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Ø Evaluation von VirtuGrade und MiLCA durch

das Institut für Wissensmedien, Tübingen

Ø Qualitative und quantitative Analyse

der Chat-Protokolle

Ø Neue TULKA-Version im SoSe 2003
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